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Die Brautfahrt
Novellette von E Hartner

Fortsetzung und Schluß

VII
Lieber Onkel ich habe Dir etwas zu sagen begann

Erich als er am nächsten Morgen zu ungewöhnlich
srüher Stunde das Zimmer des Gutsherrn betrat

Herein nur herein mein Junge Nun wie steht s
Endlich losgeschossen Darf man gratuliren

Als die Antwort nicht sofort erfolgte legte der eifrige
Landwirth die Getreideproben hin die er eben gemustert
hatte und sah dem Neffen forschend in das verstörte Ge
sicht Alle Hagel Junge wie siehst Du aus Daß Dich

hat die kleine Hexe sich etwa unterstanden Dir einen
Korb zu geben I so wollen wir doch gleich

Halt lieber Onkel halt Nelly hat mir keinen Korb
gegeben denn ich habe sie gar nicht gefragt

Hast sie noch nicht gefragt wiederholte Herr von
Koberwitz kopfnickend Na setze Dich und lasse uns in
Ruhe darüber reden Den Hals wird s ja nicht kosten
Holm wußte darum Du hast eben auch eine alte tau
send Mal abgespielte Geschichte durchgemacht weiter nichts

Bürgschaft geleistet Freund durchgebrannt Dich
in die Tinte geritten man kennt so was Rücke
heraus es wird ja glatt zu machen sein

Lieber Onkel Erich rang in nervöser Verzweiflung
die Hände Ich danke Dir für alle Deine Güte aber
ich kann sie nicht annehmen Ich kann Nelly nicht
heirathen

Es war heraus Erich sah angstvoll zu dem alten
Manne auf Er hatte die unklare Empfindung der Schlag
würde diesen treffen und sein Gewissen würde für den
Rest seines Lebens mit einer Art von Vatermord belastet
werden Im feindlichen Feuer hatte er nicht gewankt und
geschwankt aber jetzt fürchtete er sich entsetzlich und große
Tropfen kalten Angstschweißes bedeckten seine blasse Stirn

Gott sei Dank der Onkel brach nicht todt zusammen
Er wendete sich Erich langsam zu und wiederholte als
wenn er seinen Ohren nicht traute So Du kannst Nelly
nicht heirathen Du kannst nicht Möchtest Du
mir vielleicht auch sagen warum nicht

Ich liebe sie nicht und ohne Neigung kann ich nicht
hcirathen Erich sagte es leise aber fest

Ist das Alles
Ja
Erich begann Herr von Koberwitz nach langer Pause

mit gewaltsamer Selbstbeherrschung Erich bedenke was
Du thust Noch hat Dich Niemand gehört was hier
gesprochen wird bleibt unter uns ich habe nichts ge
hört will nichts gehört haben Ich dulde nicht daß mit
dem Herzen dieses Kindes gespielt wird Du bist zu weit
gegangen um jetzt aus reinem Uebermuth zurück zu treten
Heirathest Du sie nicht so gehe wohin Du willst mich
kümmert s nicht

Erich stand auf er war fehr blaß geworden Auf
diese Entscheidung mußte ich gefaßt sein sagte er leise
Du hast es gut gemeint lieber Onkel aber Du selber

kannst nicht wünschen daß ich um äußerer Vortheile wil
len eine Verbindung eingehe von der mein Herz nichts
weiß Wie kann ich ohne Neigung Nelly so glücklich
machen wie Du sie doch sehen möchtest Vielleicht berei
tet ihr mein Weggehen eine kleine Enttäuschung vielleicht
auch nicht ich bin mir dessen nicht ganz sicher doch
besser jetzt ein kurzes Leid als ein lsnges liebeleeres Le
ben Ich thue diesen Schritt nicht unbedacht ich habe
lange und schwer mit mir selbst gekämpft ich weiß daß
ich damit einem wirren und schweren Leben entgegen gehe
jedoch ich kann nicht anders Vergieb mir lieber Onkel
und lasse mich ohne Groll scheiden

Und wohin willst Du Dich wenden nachdem Du uns
den Rücken gekehrt hast

Meine Mittheilungen
Um fünf Pfennige Man schreibt der Frkf Ztg

Der Kassationshof in Rom hatte sich dieser Tage über einen
wirklich außerordentlichen Prozeß auszusprechen Am 22 Sep
tember 1834 begab sich der Advokat Nicolas von Siano nach
Rom eine 300 Gramm Zucker enthaltende Büchse mit sich
sührend Die diensteifrigen Angestellten des städtischen Oktrois
taxirten die Büchse mit 4 Centimes Zoll und 1 Centime Stem
pelgebühr zusammen 5 Centimes Der Advskat zahlte unter
Protest denn es handelte sich um eine unter 500 Gramm wie
gende Waare welche zollfrei sein sollte und strengte gegen die
ewige Stadt einen Prozeß auf Herausgabe der 5 Centimes
an Die Gerichtshöfe gaben dem Advokaten Recht und der
Appellationshof bestätigte diesen Richterspruch Die zähe Stadt
verwaltung wollte jedoch alle Instanzen erschöpfen und so
hat nun der Kassationshof die dreifache Niederlage mit Ver
urteilung der Administration zu sämmtlichen Kosten im Be
trage von etwa 3500 Francs eingesegnet 3500 Francs Kosten
wegen 5 Centimes

Munst und Leben In Paris ward vor einigen Ta
gen Sardons Georgette aufgeführt ein Stück dessen In
halt bekanntlich darin besteht daß ein junger Mann der die
Tochter einer reichen ehmaligen Modedame heirathen soll auf
Wunsch seiner Familie zurücktritt In einer Loge ersten Ran
ges saß Prsfont ein junger Mann der Aristokratie der vor
einigen Tagen sein altes Wappen durch seine Vermählung mit
Fräulein Blanche Vantier Tochter einer der bekanntesten Pa
riser Halbweltdamen neu vergoldet Todtenbleich folgte die
junge Frau die selbst einen tadellosen Ruf besitzt dem Gange
der Handlung und als sie die unerbittliche Logik der alten
Ari tokratin aus der Bühne hörte erhob sie sich halb ohn
mächtig und ersuchte ihren Gatten sie heimzubegleiten Noch
in derselben Nacht hat sich die Baronin mittelst Morphium
vergiftet auf dem Tische lag ein Zettel auf welchen sie ge
schrieben Ich muß sterben denn ich will meine Mutter mei
nen Galten nicht verachten lernen

sEin zurückgebliebener Storch erweckt wie unterm

Für Offiziere in meiner Lage giebt es nur einen Weg
ich gehe stehenden Fußes zu meinem Obersten
Erich Erich es ist ja gar nicht möglich es kann ja

gar nicht sein Mein alter Kopf will es nicht fassen Du
kannst doch nicht so von mir gehen

Der junge Mann lag an des Alten Brust er küßte
seine Stirn feine Hände er schänue sich feiner Thränen
nicht Onkel Onkel mache mir doch nicht fo furchtbar
schwer was doch geschehen muß stammelte er Ich
kann Nelly ja doch nicht hcirathen ich kann s nicht Ich
kann doch nicht ein Mädchen hcirathen während ich ein
anderes liebe

Dem alten Herrn fielen die Arme schlaff herab mit
denen er eben noch den Neffen zärtlich umschlungen hatte
Aber Junge Junge Junge warum hast Du mir denn

das nicht gleich gesagt Dann hätte sich ja Alles arran
giren lassen

Ich konnte es Dir damals nicht sagen denn da
mals wußte ich es selber noch nicht Lebe wohl Onkel
ich gehe

Gehe mein Junge aber was ich gesagt habe war
nicht mein letztes Wort Wir sprechen uns noch nachdem
ich Nelly gesehen habe Mir wirbelt Alles im Kopf um
her ich kann jetzt nicht sagen reise nicht ab ehe ich
Dich noch einmal gesprochen habe

Erich war gegangen Herr von Koberwitz sah noch eine
Weile auf die Thür durch die er verschwunden war dann
faßte er sich an die Stirn Ist er toll oder bin ich
toll murmelte er kopfschüttelnd Einer von uns Beiden
muß doch toll geworden fein oder vielleicht wir alle
Beide Er seufzte Nun zu Nelly armes Kind

Nelly hatte nach den Ausregungen und Thränen des
vergangenen Abends r cht gut geschlafen eine Thatsache
deren sie sich selbst nicht ganz bewußt war Lisbeth ihrer
seits hatte die Nacht durchwacht und doch trat das Merk
würdige ein daß sie kein Wort sagte als Nelly sich über
ihre Schlaflosigkeit beklagte und den sanften Schlummer
der Freundin beneidete Jetzt empfing sie den zu dieser
Zeit ungewöhnlichen Besuch des Pflegevaters mit leidlicher
Fassung Sein Erscheinen konnte ja nur eins bedeuten
er kam als Freiwerber für Erich Als sie jedoch seine
zärtlich dargebotene Hand ergriff begann sie sofort so
hestig zu zittern daß er besorgt fragte ob sie krank sei
Sie verneinte zwar doch ihre aufsteigenden Thränen
machten ihn nur noch ängstlicher Er führte sie zum
Sopha hieß sie sich niedersetzen und begann Ich habe
Dir eine seltsame Botschaft zu überbringen liebes Kind
Ich weiß nicht wie Du sie aufnehmen wirst aber ich
zweifle nicht daß Du alles als mein starkes Mädchen er
tragen wirkt Erich ist im Begriff abzureisen

Ihre Thränen versiegten sie sah fragend in das gütige
Gesicht des Pflegevaters Und flüsterte sie

Weiter nichts
Also er will mich gar nicht

Herr von Koberwitz sah besangen zu Boden
Er will mich gar nicht jubelte Nelly plötzlich

Lisbeth so komm doch Lisbeth Unsere ganze Auf
regung war umsonst er will mich gar nicht dieser reizende
Mensch will mich gar nicht heirathen So sei doch nicht
so stumm und so blaß Lisbeth Freue Dich doch mit
mir daß ich auf eine so einsache Weise aus dem Dilemma
komme

Kinder sagte Onkel Willibald sobald er unter den
stürmischen Küssen seiner Pflegetochter zu Athem kommen
konnte jetzt glaube ich daß wir Alle toll geworden
sind

Das Stubenmädchen trat schüchtern ein Verzeihen
Sie meldete es im Tone äußerster Bestürzung ich
wußte mir nicht zu helfen Der Herr Lieutenant packt
und und er sagt ich soll bestellen daß angespannt
wird Er will abreisen

Schon recht Rieke Thue was der Herr Lieutenant
befohlen und fage ihm ich würde gleich zu ihm kommen

28 Februar aus dem Netzbruch geschrieben wird dort ganz be
sonderes Mitleiden Was den Zugvogel zum Verbleiben be
wogen hat ist unbekannt Hochgestelzt in seinem Neste schaut
er verdrießlich in den Winter hinein kümmerlich ist seine
Speise angebotenes Futter hat er nicht genommen Gut ist
es nur daß es hier Gräben giebt die sehr schwer zufrieren
dort ist er auch öfters zu sehen Wie er die 15 Grad Reau
mnr ausgehalten hat ist unerklärlich An Gesellschaft hat es
ihm nicht gefehlt es ist öfter ein Fischreiher bei ihm gesehen
worden dem er sich auch im Fliegen angeschlossen hat Bis
zum Monat Dezember hielt er sich während des Tages in den
Wiesen der Umgegend auf und suchte Schutz vor den Nacht
frösten unter einem Strauch

sAuch eine Werbung Einem äußerst schüchternen
Liebhaber machte der Heirathsantrag sehr viel zu schaffen es
sehlte ihm der Muth denselben persönlich vorzubringen schließ
lich verfiel er auf folgendes Mittel Er kaufte einen Verlo
bungsring für die Dame seines Herzens deren Fingerstärke er
genau kannte und schloß in s Kästchen in welchem er ihr den
selben übersandte einen Streifen Papier mit der kurzen
Frage Paßt er Postwendend erhielt er die noch lakoni
schere obgleich längere Antwort Ausgezeichnet zurück

Wus Windsor schreibt man In dem Hake der hier
befindlichen Kaserne in welcher gegenwärtig das Husarenregi
ment Nr 19 einquartiert ist wurde am 23 v M ein Korb ge
funden in welchem warm und weich gebettet ein nengeborenes
Mädchen lag Außerdem fand man einen Zettel mit den Wor
ten Der Vater dient in diesem Corps er schlage sich reuig
an die Brust und nehme sich seines Kindes an Unter dem
Vorsitze des Obersten Hayes wurde eine Berathung abgehalten
und beschlossen da sich der Vater nicht gemeldet das Kind auf
Regimentsunkosten erziehen zu lassen und demselben den Na
men der Prinzessin Beatrice zu geben die sich erooten hat
durch Prokuration Pathenstelle zu vertreten Das blonde
kleine Mädchen ist bei dem Portier der Kaserne unterge
bracht

sEinen Lorbeerkranz mit einer originellen Inschrift
erhielt in Petersburg zu ihrem Benefiz die Halloi Wa
Fräulein Zuechi Die Inschrift lautete Fanny Elsner 1886

Er muß doch wohl reisen wendete er sich wieder
den Damen zu Bestimmt ihr denn ich habe die Direk
tion verloren und bin in dem Zustand in dem man sich
über nichts mehr wundert

Laß ihn reisen Papa Nicht wahr Lisbeth es
ist doch besser wenn er reist obgleich er meinetwegen nun

auch bleibe könnte Aber Papa und sie wurde plötz
lich ernsthaft und hielt den Aufstehenden am Rockknopf
fest er darf darum nicht verkürzt werden nicht wahr
Er bleibt Dein Erbe wie ich und Du giebst ihm jetzt
was Du ihm zugedacht hattest sonst würde diese ganze
Nichtliebesgeschichte mich ewig quälen

Nun wir wollen sehen das findet sich alles tröstete
Herr von Koberwitz gutmüthig Soll er mit polnischem
Abschiede reisen oder willst Du ihn noch sehen

Ich will ihn jetzt lieber nicht seyen ich wüßte
nicht ob ich lachen oder weinen sollte Aber fage ihm
daß ich ihm glückliche Reise wünsche und daß ich mich
freuen werde ihn wieder zu sehen am liebsten mit seiner
Frau

Du bist sehr vorsorglich hast Du ihm die Fra
auch vielleicht schon ausgesucht scherzte der Pflege
vater

Das nicht gerade es müßte denn Lisbeth sein
Lisbeth was meinst Du

Aber Lisbeth hörte nicht sie war in die andere Stube
gegangen Daß sie dort ihre stürzenden Thränen verbarg
bemerkte Niemand

Am Abend dieses Tages langte Erich in seiner Garni
son wieder an und wurde vou dem Freunde ungeduldig
erwartet Wie steht s alter Junge sind die Anzeigen
schon gedruckt rief er ihm zu Die Brautfahrt ist
rascher zu Ende gegangen als ich dachte

Die Brautfahrt hat ein sehr merkwürdiges Ende ge
nommen sagte Erich lachend Komm Franz laß Dir
erzählen ich bin so froh und leichtherzig wie ich seit
Jahren nicht gewesen bin und er schob seinen Arm in
den des Freundes und schlenderte mit ihm trotz der späten
Stunde in s Freie Und so ist es gekommen schloß er
seinen Bericht daß ich den strengen Besehl der Tante
der mich von Schönau verbannte noch segnen lernte denn
wer weiß wie weit ich vor zwei Jahren noch gegangen
wäre Jetzt könnte es auch wohl sein daß ich noch
einmal nach Schönan sühre aber meine Braut wird dann
nicht Nelly Koberwitz heißen auch keine strahlende Schön
heit sein dafür aber das Weib das sich mein Herz er
sehnt

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 15 März er Nachmittags 4 Uhr

Oesseutliche Sitzung
1 Ertheilung des Zuschlags zum Kaufgebote für das

Terrain des ehemaligen Hirtenteiches in Glaucha
2 Prüfung des Projekts znr Kanalistrun g der Böck

straße
3 Gründung einer Hospital Kaufstelle und Uebertragung

derselben
4 Nachbewilligung einer Überschreitung bei it IX

x 8 6 des Schulkassen Etats pro 1885/86
5 Feststellung des Etats der Armenkasse pro 1886/87
6 Ertheilung der Decharge über die Rechnung der Käm

mereikasse pro 1883/84
7 Nachbewilligung einer Überschreitung bei it IV

xos 1b des Ärmenkassen Etats pro 1885/86

Geschlossene Sitzung
8 Bewilligung einer Unterstützung an die Wittwe eines

verstorbenen Polizei Sergeanten

Außerdem aber regnete es Brillanten Ein Brillantenkollier
das auf 15,000 Rubel ein Diadem das auf 3000 eine Brosche
die auf gleiche Summe taxirt wurden der berühmten Künst
lerin dargebracht gar nicht zu reden von den anderen unzäh
lichen Geschenken die in Summa ein kleines Vermögen reprä
sentiren

sDie Familienjuwelen im Werthe von 50,000 Pfd
Sterling welche vor etwa 5 Jahren aus Brynkinalt unweit
Chirk in Deubighshire dem Sitze Lord Trevors in geheimniß
voller Weise verschwanden sind durch einen Hausdiener in
einem ungebrauchte Keller des Schlosses aufgefunden worden
Daß diese Kostbarkeiten dort nicht die ganze Zeit seit ihrem

Verschwinden gelegen haben erhält dadurch Wahrschein
lichkeit daß in dem Erdhaufen mit den Juwelen auch ein
Blatt des Standard vom 28 Oktober 1885 aufgefunden
wurde

sEine kuriose Invasion wird dem Börsenkurier
aus Athen gemeldet Bis jetzt trafen dortlsechsundfünfzig aus
ländische Berichterstatter das Gros davon Engländer Ameri
kaner Franzosen ein um über den hellenischen Kriezsrummel
als Augenzeugen zu korrespondiren Das Haus des Minister
Präsidenten Delyannis das einem deutschen Bauernhause nicht
unähnlich aussieht wird von diesem Stäbe der öffentlichen
Meinung förmlich umlagert Eine Audienz jagt die andere
Auch König Georg beeilt sich alle diese Herren zu empfangen

sJm Konfektionsladen Die Mama die das Ge
suchte nicht gefunden Schön schneiden Sie nur bitte hier
von und hiervon eine Probe ab ich will diese meinem Schnei
der zeigen und werde dann schreiben wie viel Das
Schreckenskind einfallend Aber Mama das hast Du ja in
all den anderen Läden auch gesagt

Warnung für Biertrinker
Wo sie Unechtes mit dem Echten
Htes ges und Fremdes mischen möchten
Da giebt es einen bösen Trank
D rnm prüfe wer ein Glas sich spendet
Von welcher Firma es versendet
Die Freud ist kurz der Kater lang Ulk



9 Entscheidung über die Ablehnungsgründe eines
Schiedsmanns Stellvertreters resp Vornahme einer
Neuwahl

10 Ermäßigung des Eintrittsgeldes eines Beamten in
die Wittwen und Waisenkasse

11 Wahl eines Armen Vorstehers für den 4 Bezirk
12 Wahl eines Armen Vorstehers für den 16 Bezirk
13 Anstellung eines Prozesses wegen Abschlagens von

Bäumen auf städtischem Terrain
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Ans der SlM und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Theaterbau Vor einigen Tagen konnten wir

mittheilen daß die Asphaleia Gesellschast im Begriff steht
mit der Montirung der maschinellen Bühueueiurichtung zu
beginnen Bekanntlich ist dieses System erst einmal
in dem neuen Opernhause zu Budapest ausgeführt und
es wird unsere Leser interessiren das Urtheil eines kom
petenten Fachmannes über die dortige Maschinerie zu
vernehmen Das Berliner Tageblatt schreibt darüber
Folgendes

Herr Dr August Förster ist von seinem Pester Gastspiel
das einen so überaus glänzenden Verlauf genommen und dem
Künstler eine Reihe vsn ungetrübten künstlerischen Freuden ge
währt hat nicht ohne allerlei Anregungen und Zukunftspläne
für das Deutsche Theater zurückgekehrt Eine mit Wehmuth
gepaarte Bewunderung flößte dem erfahrenen Regisseur der
Bühnenmechanismus des Pester Opernhauses ein das nach dem
sinnreichen System der Asphaleia gebaut ist und wo nun die
scenischen Verwandlungen mit einer geradezu zauberischen Ge
schwindigkeit nnd Geräuschlosigkeit bewerkstellig werden rönnen
Man wird mit Interesse hören daß man auch die Bühne des

Deutschen Theaters ursprünglich nach diesem System um
bauen lassen wollte Aber va der Umbau eine Zeitdauer von
mindestens 3 Monaten und einen Kostenaufwand von nahezu
AYMO Mark erfordert hätte wurde das Projekt wieder fallen
gelassen

Gegenüber den verhältnißmäßig bedeutenden Anlagekosten
dieser Bühnenmaschinerie ist darauf hinzuweisen daß deren

Betrieb viel weniger Arbeitskräfte und daher geringere
Kosten erfordert wie bei den bisher üblichen Bühuenein
richtungeu

Gew erbeverein In einer gestern Abend in
Hellers Hotel hier stattgefundenen Vorstandssitzung des

Gewerbevereins wurde nachstehende Resolution einstimmig
angenommen und beschlossen dieselbe den betheiligten
Kreisen hier welche sich an der Agitation für die deutsche
Nationalausstellung in Berlin betheiligen zuzustellen

Der erweiterte Vorstand des Gewerbevereins zu Halle s S
findet in den Bestrebungen einer Deutsch Ausstellung in Berlin
nicht nur keinen Vortheil für die Industrie des Reiches mit
Ausnahme der Stadt Berlin sondern eine direkte Schädigung
des Kleingewerbes sowie auch der Industrie in der Provinz
lehnt deshalb nicht den Antrag auf Betheiligung ab sondern
erklärt sich direkt gegen das Projekt

Dritter Vortrag des Herrn G Amberg
Licht und Farbe So lautete das Thema dieses

dritten Vortrages und wahrlich die Probleme auf die
wir hier stoßen sind wieder so großartig daß sie eine
Geschichte von Jahrhunderten in der Wissenschaft aus
füllen Was ist Licht was ist Farbe Mehr als
2000 Jahre hat sich der Mensch den Kopf über diese
Frage zerbrochen ohne eine Antwort zu bekommen
Aber siehe da der Vortragende beginnt sogleich mit einer
Wellen Theorie des Lichtes Erinnert das nicht wie

der an den zweiten Vortrag über Schallwellen Ja es
ist so und das ist eine der größten Errungenschaften un
seres Jahrhunderts Noch vor dreißig Jahren konnte
man häufig selbst bei recht gelehrten Leuten von einem
Licht Stoffe reden hören und heute spricht man von
Licht Wellen Was für ein großartiger Unterschied in
der Anschauung Und doch hat es beinahe 200 Jahre
gedauert ehe die neue Anschauung zum Durchbruche kam
Denn 1690 ist das unvergeßliche Jahr wo der berühmte
niederländische Physiker und Astronom Christian
Hnyghens in seinem Lraitö äs la lumiörs welcher
erst im vorigen Jahre wieder neu zu Leipzig bei Greß
ner k Schramm aufgelegt wurde den revolutionären
Gedanken aussprach daß das Licht nichts weiter sei als

Bewegung des Aethers den man seitdem auch den
Lichtäther nannte Da kam aber ein großer Konkurrent
dazwischen kein Geringerer als der unsterbliche Entdecker
der Gravitations Gesetze Newton und seit dieser Zeit
sprach man von einer Emanations Theorie Was
wollte dieser sagen Nichts Anderes als daß die Son
nenstrahlen direkt von der Sonne als ein Theil derselben
zu uns kommen Das würde gerade so sein wie wenn
eine Glocke nur tönte indem von ihr so und so viele
kleine Theilchen nach allen Richtungen der Windrose hin
verbreitet würden um schließlich in unser Ohr zu dringen
Allein wir sehen eben daß die Glocke nicht abnimmt von
ihrer Masse und doch ihre Töne zu uns dringen Der
zweite Vortrag sagte uns daß das durch eine Wellen
Bewegung geschehe und der gleiche Fall liegt hier vor
Schon im Jahre 1760 widersetzte sich der berühmte
Mathematiker und Physiker Lorenz Euler der New
ton schen Theorie mit ätzenden Worten Schon Cicero

sagte er hat die Anmerkung gemacht daß sich
nichts so Ungereimtes denken ließe was nicht die Philo
sophen im Stande wären zu behaupten So seltsam
auch diese Meinung des sonst so großen Newtons schei
nen mag setzt er hinzu daß die Sonnenstrahlen
durch einen wirklichen Ausfluß der Sonne zu uns kom
men so hat sie doch einen allgemeinen Beyfall gefunden

sDer I kommunale Wahlbezirks Verein hielt
gestern Abend im Hotel zur Tulpe eine Versammlung
ab Der Vorsitzende Herr Kasernenbesitzer Lutze theilte
zunächst mit daß der in der vorigen Versammlung ge
wählte Vorstand die Aemter unter sich vertheilt habe und
daß Alles beim Alten geblieben sei Auf Grund des
Nevisionsprotokolls wurde dem Kassirer Herrn Maler
meister Wiesert sen die beantragte Entlastung ertheilt
Konstatirt wurde daß der Verein z Zt 110 Mitglieder
zählt Sodann wurden einige wichtige Beschlüsse des
Stadtverordneten Kollegiums diskutirt Die projeklirte
Anlage einer neuen Straße durch den Plantagen Garten
der Francke schen Stiftungen 15 Mtr breit bei 1 35
Gefalle welche die Verbindung des südlichen Theils der
Stadt mit dem Innern derselben auf direktestem Wege
herstellen soll wurde allseitig für sehr nothwendig ge
halten und wird wohl auch die Genehmigung der zu
ständigen Behörden erhalten Die beschlossene von der
Regierung angeordnete Anlage von Kanal Reinignngs
Stationen wird der Stadt viel Geld kosten da sich solche
sehr theuer stellen Zunächst wird drei Monate hindurch
ein Versuch mit dem Müller schen System gemacht ent
spricht dasselbe den Vorschriften der Negierung und be
währt sich sonst gut so übernimmt es die Stadt für
eigene Rechnung andernfalls ist der Errichter gehalten
solches kostenlos zurückzunehmen Zunächst wird eine
solche Station am Ausfluß des neuen Thorstraßenkanals
errichtet werden Der Verein beschloß nach gehaltenem
Vortrag darüber sich den Bestrebungen des Haus und
Grundbesitzer Vereins gleichwie des IV kommunalen Be
zirks Vereins in Betreff der einheitlichen Straßenreinigung
durch die Stadt selbst anzuschließen und mit diesen zwecks
Errichtung dessen gemeinsam zu operiren Hierauf hielt
Hxrr Kqstrnenbesitzer Lutze einen Vortrag über wohl
thätige Anstalten und begann mit dem städtischen Hospital
Wegen Raummangel ist es uns leider nicht möglich den
interessanten Vortrag wiederzugeben Derselbe ist einer
aus Anlaß des 500 jährigen Bestehens des Hospitals
1 Februar 1841 von Dr A Eckstein Halle geschrie
benen Denkschrift entnommen aus einem in der rathhäus
lichen Dokumenten Klausur aufbewahrten Memorialbuch
bereits 1651 durch Johann Cäsar begonnen und bis in
die ersten Jahre des lausenden Jahrhunderts fortgesetzt
von den bekannten Chronikern Dreyhaupt und Hesekiel

sDer Konservative Verein für Halle a/S und
den Saalkreis hielt gestern Abend im Restaurant zum
Rosenthal unter Vorsitz des Herrn Oberregiernngsrath

Sack eine Sektions Versammlung des 3 5 und 6 Be
zirks ab Es gelangten zunächst geschäftliche Mitthei
lungen aus der kürzlich abgehaltenen Generalversammlung
zur Kentnißnahme und in Weiterem die Ausführung der
Geburtstagsfeier Sr Majestät am 22 März im Prinz
Carl Es lagen verschiedene aus dem Jahre 1849 stam
mende Zeitungen aus in welchen die Gründung und die
Thätigkeit des sogen früher hier bestehenden Preußen
Vereins Borussia charakterisirt wurde Zum Vorsitzeu

daß man kaum gewagt hat daran zu zweifeln Am
meisten hat dazu das große Ansehen dieses erhabenen
englischen Weltweisen beygetragen Da haben wir die
Bescheeruug Nur weil ein berühmter Mann den Irr
thum ausgesprochen hatte daß der Lichtstrahl Licht
stoff sei darum wurde er über ein Jahrhundert hinaus
geglaubt Auch in der Naturwisseuschast spielt das
Dogma eine Rolle So blieb es herrschend bis anf den
Franzosen Fresnel der in den Jahren 1815 26 durch
zahlreiche Versuche und Rechnungen endlich die volle
Richtigkeit der Huygheus schenAether Theorie bestätigte
Seitdem erst sprechen wir von einer Undulatious
Theorie die nichts Anderes ist als die oben erwähnte
Wellen Theorie des Lichtes und wenn sie auch bis in
die 50er Jahre hinein nur noch schüchtern vertreten
wurde so hat sie schließlich doch den vollständigen Sieg
über Newton davon getragen Also derAether schwingt
und er schwingt in Wellen und diese Wellen Schwin
gungen sind es die uns das Licht der Sonne zuführen
Der Aether ist mithin das Medinm zur Fortpflanzung
der Sonnenstrahlen zu einer Wirkung der Sonne in die
entlegensten Fernen des Sonnen Systemes Es ist aber
auch hier wieder wie bei dem Schalle dort gehörte der
ganze mechanische sowie der Nerven Apparat des Ohres
zur Empfindung des Schalles des Tones hier gehört
das Auge mit seiner wunderbaren Einrichtung dazu um
Licht zu empfinden Darum sprach bereits Goethe so
richtig wie treffend Wär nicht das Auge sonnenhaft
wie könnte es das Licht empfinden Was wir hier aber
umständlicher in unserer Weise auseinander setzen mußten
um auch dem der nicht dabei war ein Verständniß für
den Inhalt des Vortrages zu gewähren das kam in der
ersten Abtheilung des Vortrages in plastischer Weise zum
Ausdrucke durch die feinsten und blendendsten Experimente

über das Licht und seine Brechung
Die zweite Abtheilung freilich wird wohl den Meisten

als die anziehendste erschienen sein Denn hier bewegte
sich der Vortrag auch um die Farbe die so innig mit
dem Lichte zusammen hängt daß beide nicht von einander
zu trennen sind Denn auch die Farbe ist ja weiter nichts
als Schwingung des Aethers die unseren Sehnerven ver
mittelt je nach ihrer Länge oder Kürze d i nach der
Zahl der Schwingungen des Aethers in einer gegebenen Zeit
als Farbe verschiedener Art empfunden wird Es klingt
ja so paradox daß die Natur an sich keine Farbe hat
und selbst ein Regenbogen nur in unserem Auge nicht in
der Natur existirt und doch beruht es auf Wahrheit
und wer eine solche vielleicht erst durch den Amberg
schen Vortrag in sich aufnahm hat alle Ursache dankbar
dafür zu sein Denn hieraus ersieht er erst daß der

den des 4 Bezirks ist Herr Steuer Inspektor Thiele und
für den 5 Bezirk Herr Oberlehrer Ulrich ernannt worden
Nach Besprechung der schwebenden Reichs und Land
tags Verhandlungen wurde die Versammlung wie üblich
geschlossen

Der Hallesche landwirthschaftliche Verein
hielt gestern Mittag im Hotel Stadt Hamburg unter
Vorsitz des Herrn Landrath C von Krosigk Halle seine
ordentliche diesjährige General Versammlung ab in wel
cher zunächst Geschäftliches erledigt wurde Die Wahl
von Vorstandsmitgliedern lenkte sich auf die Herren Rit
tergutsbesitzer Dr Neubaur Krosigk und Gntsbesitzer
Reußner Silbitz an Stelle der verstorbenen Herren Amts
rath Nagel Trotha und Amtmann Sachse Hohenthurm
Die Gcwählteu nahmen an Hierauf wurde die Verthei
lnng von Gesindeprämien vorgenommen Es war eine
ganze Reihe von Anträgen der Mitglieder eingegangen
von denen folgende berücksichtigt wurden für trene Dienst
zeit erhalten Prämien der Schafmeister Wolff 31 Jahre
auf dem Rittergut Dieskau bei Halle 30 Mk der Dienst
knecht Karl Lehmann 10 Jahre auf dem Rittergut
Radewell bei Halle 20 Mark der Hofmeister Thiele
8 Jahre auf dem Rittergut Krosigk 20 Mk und die

Dienstmagd Emilie Plato 6 Jahre bei Herrn Amts
rath Bartels auf Gimritz bei Halle 20 Mk Die
Revisoren erstatteten sodann Bericht über die vorgenom
mene Prüfung der Rechnung auf Grund deren dem Kas
sirer des Vereins Herrn Baron von Bülow Dieskau
die beantragte Decharge ertheilt wnrde Die Rechnung
schließt mit einem Bestände von 599,64 Mk gegen 403 Mk
des Vorjahres also mehr 196 Mk ab Die Gesinde
Prämiirnngskasse zeigte an Bestand 122,62 Mk gegen
105,84 Mk des Vorjahres also auch hierin ein Mehr

Herr Professor Dr Pütz Halle hielt hierauf seinen
angekündigten Vortrag über die Mitigation thierischer
Krunkheitsgiste und die Pasteur schen Schutzimpfungen
Redner ließ sich zunächst über die übertragbaren anstecken
den Krankheiten bei Menschen und Thieren nnd die von
der Wissenschaft dagegen erfundenen Gegenmittel des Nä
heren aus welcher wir so viel zu danken haben Der
erste Gelehrte welcher die Hühnercholera entdeckte und
bekämpfte d h die von der Cholera befalleneu Thiere
durch Choleragift immun machte ist Professor Toussaint
in Toulouse welcher 1879 die ersten Versuche in befrie
digender Weise machte Dadurch ist uns der Weg gezeigt
auch andere Choleragifte zu mitigiren Toussaint versuchte
es darauf mit dem Milzbrandgift doch nicht mit dem
Erfolg wie beim Choleragift Erst dem berühmten Pro
fessor Pasteur blieb es vorbehalten als Erster das Milz
brandgift zu mitigiren Die Versuche sind sämmtlich gut
ausgefallen und sind auch in andern Kreisen nachgeahmt
worden Die Milzbrandimpfungen haben zwei Mal an
den bekannten Stellen der zn impfenden Thiere stattzu
finden das zweite Mal zwölf Tage nach der ersten Im
pfung Impft man dann noch ein Mal so kann die
Lymphe so giftig sein wie sie will sie schadet den Thieren

Mensch als das höchst organisirte Wesen der Erde wie
überhaupt die lebenden Wesen der Erde dieser gar nicht
fehlen darf wenn Licht und Farbe wirklich zur Erschei
nung kommen sollen Unsere Sinne sind es allein durch
welche den Schwingungen der kleinsten Theilchen die wir
Atome nennen erst Leben verliehen wird Es hängt des
halb auch ganz von der richtigen Organisation dieser
Sinnesorgane ab wenn die Schwingungen in normaler
Weise empfunden werden follen Selbst bei fehlerfreier
Organisation des Auges ist dasselbe noch Täuschungen
mancher Art unterworfen und hierauf ging der Vortrag
besonders ein indem er sich der sogenannten Irradiation
zunächst zuwendete Es beruht diese Art der Täuschung
auf dem Umstände daß uns alle Gegenstände anf dunk
lem Grunde größer und umgekehrt erscheinen In die
selbe Kategorie fallen anch die sogenannten Kontrast
Erscheinungen wo ein lebhafter Licht Eindruck die ent
gegengesetzte Farbe komplementäre weckt Ueber diese
und ähnliche Erscheinungen verbreitete sich der Vortragende
mit entsprechenden Experimenten um sodann auf Polari
fation und Doppelbrechung des Lichtes einzugehen Wer
die hierher gehörigen Erscheinungen denkender in sich auf
nahm wird alsbald eine Wiederkehr schon dagewesener
Erscheinungen heraus gefühlt haben So z B bei den
Interferenz Erscheinungen wo Lichtwellen durch andere
geradezu ausgelöscht werden wie es bei den Tonwellen der
Fall war sobald gleiche Wellen völlig in einander über
gingen und sich dadurch aufhoben Bei aller Verwickelung
der Natur zeigt dieselbe doch oft wieder so übereinstim
mende Modifikationen desselben Grundgesetzes wie über
haupt aus einer gemeinsamen Urkraft Bewegung Schwin
gung die verschiedenartigsten Kräfte durch die Verschie
denartigkeit der Bewegung oder Schwingung entstehen
Man kann nicht Werth genug auf eine solche Anschauung
legen weil so erst die unendliche Mannigfaltigkeit der
Natur in ihre einfachsten Elemente zerlegt und erklärt
wird Gerade dies preisen wir in den Ämberg sche
Experimenten als das ethisch Höchste

Wahrscheinlich jedoch hat der Schluß des Vortrages die
meisten Hörer am meisten erfreut nämlich die Vorführung
der spektral analytischen Erscheinungen Mit Recht Wenn
man einmal eine Geschichte der Entdeckungen und Erfin
dungen unserer Zeit schreiben wird hat man den Spektral
Apparat von Kirchhofs und Bunfen jedenfalls in jene
erste Reihe zu stellen wohin etwa noch die Photographie
gehört Darum wird man sicher dem Vortragenden dank
bar gewesen sein diesen wunderbaren Apparat mit gewohn
ter Meisterschaft in Thätigkeit gesetzt zu haben Wir be
tonen dies denn es ist uns bekannt daß man an anderen
Orten dem Publikum statt wirklicher Spektrallinien



nichts Redner erläutert an mitgebrachten Instrumenten
und Milzbrandgiften die Art der Impfungen Die auf
diese Weise in Ungarn und Deutschland so namentlich auf
der Domaine Pakisch des Herrn Amtsrath Lücke gemach
ten Jmpfverfnche ergaben ein recht befriedigendes Resultat
Die aus Frankreich und der Schweiz mitgetheilten Nach
richten über die dortigen Milzbrand Impfungen lassen sich
ebenfalls befriedigend aus Die Impfung an und für sich
ist sehr einfach es kommt nur darauf an daß die Instru
mente rein gehalten und die Flüssigkeit Gift in den
Röhren vor dem Gebrauch tüchtig umgeschüttclt werde
damit die darin befindlichen Sporen die das wirksame
Agens sind ordentlich vertheilt werden Das Milzbrand
gift sowie die Instrumente sind in dem Leipziger Depot
des Herrn Professor Pasteur in der Link fchen Apotheke
zu haben Nachdem die Mitigation des Milzbrandgiftes
durch Professor Tonssaint vorgenommen durch einen an
deren französischen Gelehrten Professor Cheauseaux ver
vollkommnet worden war sind wir in die Lage gekommen
uns das Milzbrandgift selbst herzustellen aufzubewahren
und zu verwenden Schluß folgt

Der Centralvorstand des deutschen Msler
bundes zu Bremen hat an die hiesige Innung die An
frage gerichtet ob es ihr genehm wenn der zu Ostern
d Js stattfindende Delegirtentag des Bundes hier in
Halle abgehalten würde und hat die Innung diesen Ent
schluß freudig begrüßt Es werden circa 12V Delegirtc
erwartet für deren Unterkunft die Innung Sorge tragen
wird An der vom hiesigen Jnnungsausfchuß geplan
ten Ausstellung von Gesellen Prüfungsstücken die be
kanntlich im nächsten Monat im CafS David statt
finden wird betheiligen sich auch 7 ausgelerute Maler
lehrlinge

sHofjäger s Gestern Nachmittag fand die Eröff
nungs Vorstellung des Affentheaters und Cirkus statt Die
Ablichtung der Thiere hat dem Besitzer derselben Herrn
B Ahlers auS Hamburg sicher viele Mühe gekostet aber
auch zu überraschenden Resultaten geführt Äffen Hunde
Pony s c wetteiferten förmlich mit einander damit ihr
Lehrmeister Ehre mit ihnen einlege Es wäre eine Auf
gabe gewesen hätte man bei dem Diner der Affen bei
dem von Mops und Pudelhunden ausgeführten chinesischen
Feste ernst bleiben wollen das namentlich dem gescheckten

Pudel Caro Gelegenheit gab sich als Komiker auszu
zeichnen Der blaue Mandrill Nelson führte seine Exerzitien
auf dem fliegenden Seile gewandt aus mit großer Sicherheit
löste die Ziege Esmeralda ihr schwieriges Pensum Der
Feldhase Hans schien Furcht nicht zu kennen zwei Pony s
produzirten sich in verschiedenen Gangarten und auf der
Balaucefchaukel die Ulmer Dogge Hektor brachte es so
gar fertig auf 2 Beinen an einer Seite lahm zu gehen
und der Seidenaffe Tom ritt sein Pserd Meta sattel
fest und mit großer Possirlichkeit Genug man wußte ost
in der That nicht ob man der Gelehrigkeit der Thiere
oder Thätigkeit dessen den Preis zuerkennen sollte welcher
sich ihre Dressur hatte angelegen sein lassen In Anbe

gemalte vorgeführt hat Mit solcher Fälschung hatten
die Amberg schen Operationen nichts zuthun Was man
hier sah war natürliche Erscheinung mittelst des elektrischen
Lichtes und diese glanzvollen Erscheinungen werden sicher
Jedem unvergeßlich bleiben Bekanntlich ergiebt jeder Kör
per in seinem durch Feuer verflüchtigten Zustande gewisse
farbige Linien in dem Spektral Apparate und selbige sind
so beständiger Art daß man jeden Stoff auch spektral
analytisch erkennen kann Man weiß ferner daß es auf
diese Weise möglich war unter Anderem die im Sonnen
lichte verbrannten Stoffe der Sonne zu entdecken und da
durch zu erkennen daß im Ganzen dieselben Stoffe auf
der Sonne vorkommen welche unsere Erde auch besitzt So
ist denn der Spektral Apparat gleichsam der Chemiker des
Himmels geworden indem man durch ihn im Stande war
das Licht aller Gestirne und der in demselben schwebenden
Stoffe zu untersuchen Wahrlich das bigotte Mittelalter
würde darin wahrscheinlich eine gottlose Vermessenheit des
Menschen erblickt haben Wir modernen Menschen dage
gen haben uns dadurch die Genugthuung verschafft zu er
kennen daß das ganze Weltall ein einheitlich zusammen
gesetztes ist Ist das der Fall so liegt auch der Schluß
nahe daß es ein einheitlich wirkendes mit anderen Wor
ten ein unseren Planeten nahe verwandtes sei Bedenken
wir daneben abermals die große Uebereinstimmung der
Kräfte Erscheinungen und Kräfte Wirkungen so wird die
Einfachheit des Universums eine Perspektive welche den
kende Menschen zu den höchsten ethischen Höhen erhebt
Daß wir aber bis zu solchen Anschauungen an dieser Stelle
überhaupt gelangen konnten legt ein glänzendes Zeugniß
ab für den Inhalt der Amberg schen Vorträge Aber
niemals sind uns die Schwierigkeiten derselben in so hohem
Grade entgegen getreten wie bei diesem dritten Vortrage
Gleichzeitig sprechen und experimentiren ist eine Ausgabe
so gewaltiger Art daß man sie bei so schwieriger Materie
und bei so schwierigen Experimenten beinahe sür unlösbar
halten sollte Wenn trotzdem das Programm des Abends
nicht mißglückte wo der Vortragende von Kleinigkeiten aller
Art in Anspruch genommen war so spricht das nur aus s
Neue für sein Geschick Unvergeßlich werden uns die schönen

Bilder bleiben welche er in dem durch totale Reflexion
in elektrischem Lichte fast metallisch gewordenen ausströ
menden Wasserstrahl in dem durch Spiegelung auf eine
Vase gezauberten Blumenstrauße in den Polarisations
Bildern und anderen Erscheinungen vorzugsweise in den
Erscheinungen der Spektral Analyse so vollendet darzu
stellen wußte Mit Spannung sehen wir dem vierten
Vortrage über Wärme entgegen den Herr Amberg wie
wir hören erst seit kurzer Zeit den früheren drei Vorträ
gen zugefügt hat

tracht alles dessen wollen wir die Vorstellungen des Hrn
Ahlers hiermit bestens empfohlen haben

Aus Giebichenstein Der Kämmerei Etat
unseres Nachbarortes Giebichenstein pro 1886/87
alancirt in Einnahme und Ausgabe mit 62801 Mk

58 Pfg Als Haupteinnahmeposten sind 40625 Mk
Kommnnalabgaben eingestellt Die beiden größten Aus
gabeposten sind 13200 Mk für Verzinsung und Amorti
sation der Gemeindeschuld und 13027 Mk Zuschuß sür
Kirchen und Schulwesen Der Etat der Schulen balan

cirt mit 36256 Mk der der Armenkasse mit 7200 Mk
Die Zahl der schulpflichtigen Kinder welche als bedürftig
Iiefunden worden sind aus öffentliche Kosten mit einem
Frühstück versehen zu werden ist auf 350 gestiegen
Ein hiesiger Arbeiter wurde dabei abgefaßt als er im
Begriff stand eiue bei feinem Nachbar gestohlene Speck
seite in seiner Wohnung zu bergen Der bereits vorbe
strafte getreue Nachbar wurde in Hast genommen uud
ieht nun seiner Bestrafung entgegen

Die IV Civilkammer des hief Landgerichts beschäf
tigte sich in ihrer gestrigen Sitzung mit ca 15 Eheschei
dungsklagen

sStraskammer Sitzung vom 11 u 12 März s
Der des Verbrechens gegen die Sittlichkeit angeklagte
Arbeiter Friedrich Wilhelm Weber ans Salzmünde wurde
zu 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenverlust ver
urtheilt

Wegen Beleidigung des Kaisers und des Fürsten Bis
marck wurde der wegen Bettelns vorbestrafte Arbeiter
Wilhelm Waechter von hier zu 6 Monate Gesängniß
trafe verurtheilt

Der vielfach namentlich wegen einfachen und schweren
Diebstahls bestrafte Arbeiter Wilhelm Günther aus
Sangerhausen uud der Gescknrrsührer Carl Spiegel aus
Halle waren des Diebstahls resp im wiederholten Rück
alle beschuldigt Günther dessen Bestrafung mit 9 Monate

Gefängniß seitens der Staatsanwaltschaft in Antrag ge
bracht wurde zu 6 Monate Gefängniß und 2 Jahre
Ehrenverlust Spiegel dessen Bestrafung mit 2 Monate
Gefängniß beantragt war zu 14 Tage Gefängnißstrafe
verurtheilt

Der wegen Diebstahls Körperverletzung c bestrafte
Ziegeldecker Carl August Leipnitz aus Eilenburg 1857
geboren hatte sich auf die Anklage des Verbrechens gegen
die Sittlichkeit und des Diebstahls einer Uhr eines
Rockes und Hose seines Zimmergenossen zu verantworten
Wegen des Verbrechens wurde er zu 2 /z Jahre Zucht
haus und 5 Jahre Ehrenverlust verurtheilt von der An
klage des Diebstahls dagegen freigesprochen

Der Handlungslehrling Robert Alfred Körner aus
Merfeburg war der Urkundenfälschung Urkundenvernich
tung und Unterschlagung beschuldigt Vom Kausmann
Mühlsordt in Merseburg war dem Beschuldigten die
Verwaltung der Spesenkasse der Ladenkasse und derjenigen
für Baarverkäufe in Vertretung des Geschäftsinhabers in
Verhinderungsfällen übertragen M vermißte bald größere
Beträge und verdächtigte K Dieser gestand auch ein zu
verschiedenen Malen kleinere Beträge zum Gesammtbetrage

von 50 Mk Erlös aus Verkäusen behalten zu haben
Bestrafung mit 5 Monate Gefängniß beantragte die
Staatsanwaltschaft auf 4 Monate Gefängniß erkannte
das Gericht

Diebstahl Gestern Abend gegen 9Uhr ist in der
oberen Königsstraße einem jungen Menschen welcher sich
in betrunkenem Zustande befand außer dem baaren Gelde
auch noch seine silberne Cylinderuhr entwendet worden

Polizeinachrichten s Innerhalb der letzten acht
Tage wurde aus einem Pulte dem Photograph Zeth
gr Ulrichstraße 35 ein Geldbetrag von 64 Mk 75 Psg
gestohlen Das Pult ist vermuthlich mit einem Nach
schlüssel geöffnet worden Mittelst Einbruchs wurden
in der Nacht vom 9 zum 10 d Mts dem Kaufmann
Gräb am Bahnhof 5 aus einer Komode dreihundert
Stück Cigarren entwendet Die äußere Thür hatte man
mit einem Nachschlüssel geöffnet und die Komode erbrochen

Ein zweiter Einbruchsdiebstahl wurde in vergangener
Nacht beim Kausmann Anton Angermann gr Stein
straße 26 verübt Die Diebe waren durch ein Keller
fenster gedrungen hatten im Keller eine Thür aufgeriegelt
und waren von da aus nach oben in den Laden gestiegen
Hier hatte man die Ladenkasse mit 6 Mark und verschie
denes Wollgarn entwendet Verdacht ist vorhanden
In letzter Zeit sind wiederholt aus den im Garten des
Schachtmeisters L in der Wörmlitzerstraße befindlichen
Miethen größere Quantitäten blaue Kartoffeln gestohlen
worden Letztere aehörea dem Oekonomen Kohnert
Hierselbst

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König haben geruht den bisheri

gen Ober Regierungs Ratl von Golbdeck zu Merseburg zum
Geheimen Regierungs Rath und vortragenden Rath im Mi
nisterium des Königlichen Hauses und den Eisenbahndirektor
Landschütz Mitglied der Königlichen Eisenbahndirektion zu Er
furt zum Regierungs Rath zu ernennen Der Oberförster
Ewald aus Ziegenort ist auf die Oberförsterstelle Siebigerorde
mit dem Amtssitz zu Annarode im Regierungsbezirk Merse
bürg versetzt worden

Naumburg 11 März Vor dem 3 Civil Senat des
Köuigl Oberlandesgerichts bestehend aus den Herren Ober
landesgerichtsräthcn Hesse als Vorsitzender Enke von Klocke
Müller und Chop als Beisitzer wurde heule Vormittag in
dem Diätenprozesse des preußischen Fiskus vertreten durch
Herrn Justizrath Kortum gegen den Reichstagsabgeordneten
Heiue Halberstadt vertreten durch den Herrn Rechtsanwalt
Tollkiemikt verhandelt Der Fiskus hatte bekanntlich u A
bei dem Landgericht Halberstadt gegen den in Rede stehenden
Beklagten eine Klage mit dem Antrage angestellt den Beklagten
kostenpflichtig zu verurtheilen daß er schuldig anzuerkennen sei
denjenigen Betrag welchen er in den Jahren 1884/35 in seiner
Eigenschaft als Reichstagsabgeordneter an Diäten empfangen
hat an den preußischen Fiskus herauszugeben die Höhe des

elben aber in einem besonderen Verfahren zu ermitteln Das
obige Landgericht bezw alle sieben Landgerichte haben bekannt
lich den Fiskus kostenpflichtig abgewiesen wogegen nun recht
zeitig und wrmgerecht Berufung eingelegt war Die Begrün
dung der Klage ist hinreichend bekannt und die Parteien ver
handelten ausführlich mündlich zur Sache wobei der klägerische
Vertreter auf die Entstehungsgeschichte des in Betracht kom
menden s 32 der Reichsverfassung zurückging Herr Rechtsanwalt
Tollkiemitt bat um Abweisung der Berufung wobei er hervor
hob daß der erste Richter die gesetzlichen Bestimmungen richtig
ausgelegt habe Er beslreite ausdrücklich daß fein Mandat
Diäten empfangen habe es seien denselben nur freiwillige Ge
chenke gemacht Das Reichsgericht habe in dem Prozesse eines
Bauunternehmers gegen die Gemeinden Bibra und Saubach wo
der Klageantrag wortgetreu wie der hier in Rede steheyde
war den Kläger kosteiipflichtig abgewiesen Vergl Entscheid
des Reichsgerichts vom 22 Juni 1885 Nach einstüudiger
Berathung erkannte der Gerichtshof nach dem Klageantrage
die Ermittelung der Höhe des Betrages in einem besonderen
Verfahren feststellend Der Gerichtshof führte dabei aus daß
der erste Richter sich in einem Rechtsirrthume befunden hätte
schloß sich den klägerischen Ausführungen überall an und hob
hervor daß er die Aktiv Legitimation des Klägers anerkenne
daß ein Verbotsprozeß vorliege und daß aus den ZZ 172 2u5
206 des Allgem Landrechts das hier überhaupt da es durch
d e Rnchsverfassung nicht ausgeschlossen fei Platz greife Die
Unehrbarkeit liege in der Verletzung der pflichtmäßigen Treue
das Verbot er Verfassung zu beachten Gegen diese Entschei
dung wird Revision eingelegt und das Reichsgericht wird die
endgiltigen Entscheidungen treffen

Mehl Börsenverein zn Halle a/S
11 März 1886

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24, bis M 24,50
Weizenmehls M 22, bis M 22,50 Roggenmehl0 M 2t,
bis M 21,50 Roggenmehl 0/1 M 19,50 bis M 20 Futter
mehl M 13, Roggenkleie M 10, bis 11 M Weizen
kleie f M 9 10 Weijenschaalen M 9 Haidemehl M 32,50

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 12 März

Zinsfuß Coursnotiz

4 /o Halleiche Stadt Obligationen 1882

S /0 18183V 18844 /j Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
4 /o Unstrut Regul Obligat
S /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
L Hypoth Anl der Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glanzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actieu

do junge
Sächs Thüring Braunk Stamm Actien
Sächs Thüring Brannk St Priorität
Werschen Weißenselser Braunkohlen Actien
Dörsiewitz RattmannSd Brauuk J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölsabriken
Namnburger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschiuenbau Actien Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straxenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattuu Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Kuxe der Coufolidirteu Pfännerfchaft
Packhofs Actien
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102,50 G
97 G
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103,25 G
152,50 G

116 G
115 B
197 B

272 G

80 G
120 Brf
107 G
107 G
213 G
180 B

118 Brf

28 W

160 G
375 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

Telegraphische Nachrichten
London 11 März Unterhaus Der Präsident des

Handelsamts Mundella erwidert auf eine Anfrage über
die Frage des Bimetallismus sei der Regierung keinerlei
Mittheilung der französischen Regierung zugegangen Von
Chamberlain wurde mitgetheilt das die Regierung mit
Erwägung der besten Mittel beschäftigt sei um über die
Heilmethode Pastenrs in Bezug auf die Wasserscheu und
die eventuelle Einführung dieser Methode in England zu
einem zuverlässigen Urtheil zu gelangen Der Unter
staatssekretär des Auswärtigen Brhee erklärte die inter
nationale Grenzregnlirungs Kommission in Zanzibar sei
seit dem 10 Dezember v Js in Thätigkeit es sei die
Geheimhaltung der Verhandlungen der Kommissionen ver
einbart Seit dem Monat November vorigen Jahres
habe keine der europäischen Regierungen irgend ein Ge
biet an der Küste von Zanzibar oder Ost Afrika unter
ihr Protektorat gestellt es sei ein Abkommen unter den
Regierungen getroffen wonach so lange die internationale
Grenzregnlirungskommission tage keine Annexion stattfin
den solle

London 12 März Unterhaus Der Präsident des
Handelsamtes Mundella brachte eine Bill ein betreffend
den Eisenbahn nnd den Kanalverkehr In derselben wird
die Erhöhung der Befugnisse der Eisenbahnkommission
sowie die Revision des Frachttarifs vorgeschlagen Jede
Eisenbahn und Kanalgesellschast soll gehalten sein inner
halb eines Jahres dem Handelsministerium eine Tarifliste
einzureichen welche in Form einer Bill dem Parlamente
unterbreitet werden foll Die Bill wurde in erster Lesung
angenommen

Konstantinopel 11 März Der neue englische
Botschafter Thornton überreichte dem Sultan heute sein
Beglaubigungsschreiben In den dabei ausgetauschten
die Fortdauer der bestehenden freundschaftlichen Beziehun
gen versichernden Ansprachen wurde die gegenwärtige po
litische Situation nicht erwähnt

Kairo 11 März Ueber die Besetzung der Offizier
stellen bei den zur Garnison von Suakin bestimmten
egyptischen Bataillonen sind neue Schwierigkeiten entstan
den Mukhtar Pascha besteht in Folge ihm zugegangener
neuer Instruktion darauf daß die gedachten Bataillone
mufelmänuische Offiziere erhalten während Sir Drummond
Wolff verlangt daß die oberen Offizierstellen durch Eng
länder befetzt sein sollen Die hiesigen Generalkonsuln
sollen sich mit dem von Mukhtar Pascha für die Reor
ganisation der egyptischen Armee aufgestellten Plane ein
verstanden erklärt haben



Sonnabend den 13 März er früh
1 Uhr versteigere ich Geiststraste 4S
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I nnd ans Hamburgdas Vollkommenste dieser Art zum ersten Male hier

Heute l IIII I nnd morgen
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Ich suche zum 1 April od 1 Mai ein
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Dünger verkauft Bockshörner 3

Zur Beachtung
Getragene Kleidungsstücke getrag

Winterüberzieher Mäntel Pelze
Fracks gebrauchte Stiefeln n f w
kanft fortwährend n zahlt die höchsten
Preise t Itn ili lx
Markt ÄS im rothen Thurm 1 Treppe

8 10M0 Mk
zum I April zur sicheren Hypothek zu leihen
gesucht Unterhändler verbeten Off unter

217 an kerbeten

Ein tüchtiges arbeitsames Mädchen
findet bei gntem Lohn per I April
Dienst Alter Markt SKräftiges Hausmädchen mit gut Zeugn

z 1 April gesucht Gr Klausstr 3S
Ein alt Dienstmädch w ges Manerg 6

I Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchen werden gesucht und nachge
wiesen durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater I
Für leichten Dienst ein anst Mädchen

das waschen und nähen kann gesncht
Gr Ulrichstraste 35 II

Ein junges anständiges Mädchen in allen
feineren wirthschaft Arbeiten auSgebild sucht
recht lald Kondition Näh Auskunst ertheilt
bereitwilligst

Herr II I n pv Spitze Ä6

HVerZLSitvHv mitFeneranlage
nebst Wohnung sofort zn ver
mietheu uud zu beziehen Zu
erfragen bei

It t I i t vralter Markt 18

Herrschaft Bel Etage l intlvii
s per 1 Oktober zu vermiethen

Besichtigung 3 5 Uhr Nachm
Möbl Zimmer z verm Kleinschmieden 1 II
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für stiiStischc Interessen

Sonnabend den 13 März er
Abends 8 Uhr

HW
im Kühlen Brunnen
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Gärtner Verein
Sonnabend den 13 März Abends

8 Uhr im iiiiii i iinix
Tagesordnung

1 Ueber Erziehung des Weißdornzaunes
nach Schenk scher Methode

2 Ueber DsxoniÄ ssmxvrtlorklls Lärm
äörsi von Obergärtner I v tilt Gie
bichenstein I A8z ii II r

Tie Volksküche
befindet sich BrmioSwarte Nr I Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
5 25 Psg auf halbe ä 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis SachS große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Allgrm Deutsche
CriinimU Zeitung

Schuld uud Sühne Ein
Schurkenstreich

Im Banne der Schmach

Die grnnen Geusen
Roman von C Robert

beginnt soeben zu erscheinen

Spannende Unterhsltung
Belehrung

Gediegene

Abonnement bei allen Postämtern und
Buchhandlungen pro Quartal Mk 1,50
15 Nummern Bei letzteren auch in

Heften 22 Hefte jährlich ä 30 Pf
Probenummern gratis n franko
von der Verlagshandlung
Verlag von F W v Biedermann

Leipzig

NlllM Hüt lÜNZÜNM
Vtzi vin

Vereinslokal Maucrgafse 6
Sonnabend den 13 März 8 /z Uhr Abends

Gesellige Zusammenkunft
Jedermann ist herzlich willkommen

Im Saale des Kranprinztn
Sonuabeud deu 13 März 188

Abends 8 Uhr

SS
lW OredWt riiiiiM Ver m

Symphonie D äur
HViiAiivi Vorspiel zu Parsisal

Ouv Meeresstille
Waldeinsamkeit Lied v W

Fantasie a d Op Aida

Gecse g Restauratilin
Heute Sonnabend kttiliitlitQtVxt

Familien Rachrichten

Gestern morgen den 11 März starb
mein Sohn der Königl AmtSgerichts
Assistent ill i iii iim Itiikitzes
in Oderberg i d Mark plötzlich am
Her schlag im Alter von 37 Jahren

Halle den 12 März 1886
Ital tie Ii Kustos

Verlobte Hermine Bethge und Albert
Löber Schackensleben n Niederndodeleben
Ottilie Raubold u Emil Bnrkhardt Boc a
uud Graicha Martha Stier und Carl
Schmidt Altenbnrg und Friedrichsroda
Friederike Bühnemann und Wilhelm Kald
Stendal und Magdeburg

Vermählte Bernhard Reichenbach und
Helene Auerbach Chemnitz

Geboren Ein Sohn Herrn Gustav
Reinhardt Eonnewitz Herrn Ed Weigel
Chemnitz Herrn Pastor Baltzer Mülsen

Herrn Dr Beelitz Gohlis Herrn Dr Hesse
Leipzig Eine Tochter Herrn Eduard
Küchler Dresden Herrn O Gehe Planen
Herrn Georg Böthe Leipzig Herrn Wilh
Becker Magdeburg Herrn Max Berger
Merseburg Herrn Carl Schumann Heck

lingen
Gestorben Herr Gustav Stevgel Mag

deburg Herr Friedrich Wedding Potsdam
Kaufmann Louis Zinke Frankenhausen
Schneidermstr Carl Herzberg Sundhausen
Frau Minna Günther Aupitz Frau Rosa
Müller Schandau Kansm Louis Apitzsch
Leipzig Herr Edmund Wodick Magde
burg Bahnmeister Graue Weißenfels
Frau Hulda Rowold Meuselwitz Herr
August Seidenstricker Nordhausen

Für de redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R NietschmaM in Halle


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	03
	13
	13.3.1886 (No. 61)
	Die Brautfahrt. Novellette von E. Hartner. (Fortsetzung und Schluß.)
	[Gedicht]

	Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung. Montag, den 15. März cr. Nachmittags 4 Uhr.
	[Gedicht]

	Kleine Mittheilungen.
	[Gedicht]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 547]

	Dritter Vortrag des Herrn G. Amberg.
	[Seite 547]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Tabelle]


	Telegraphische Nachrichten.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








